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PRESSEMITTEILUNG     München, 21. März 2011 
 
Verleihung des Krimi-Publikumspreises auf der FOCUS  Ausgezeichnet! 
Lesebühne in Kooperation mit der Buchmesse Leipzig  

 
Sobo Swobodnik erhält die MIMI 2011 
 
Gestern, am 20. März 2011, Schlag 13 Uhr war es dan n endlich soweit: Als einer der 
Höhepunkte der Reihe FOCUS Ausgezeichnet! wurde dem  Autor und Filmemacher Sobo 
Swobodnik für seinen schwarzhumorigen Roman „Kuhdoo“  (Heyne Verlag) der Krimi-
Publikumspreis MIMI 2011 verliehen.  
Die Verleihung fand zum zweiten Mal im Rahmen der B uchmesse Leipzig statt, der Preis 
wurde von der Buchwerbung der Neun gestiftet.  Auch in diesem Jahr überreichte der 
vielseitige Leipziger Krimi-Autor Henner Kotte den Preis und garantierte im 
Zusammenspiel mit dem gelernten Schauspieler Swobod nik ein höchst unterhaltsames 
und kriminell komisches Programm auf der FOCUS Ausg ezeichnet! Lesebühne.  

 
 

Wenn der Tod im Häcksler hockt 
 
Im Anschluss an die Verleihung des Preises an den 1966 geborenen Kinderbuch- und 
Krimiautor wie auch Theater- und Filmregisseur Sobo  Swobodnik  und an Heyne-
Vertriebsleiterin  Margarete Ammer  wurde es abgründig: Im Mittelpunkt stand der fünfte Band 
der erfolgreichen Krimiserie um den cool-melancholischen Helden Paul Plotek, der in seine 
schwäbische Heimat zurückkehrt und dort mit seinem beinamputierten Freund Vinzi gegen 
einen Häcksler-Mörder ermittelt.  
Bei einem Podiumsgespräch, bei welchem auch Stefan Emmel von der Buchwerbung der 
Neun und Margarete Ammer mit von der Partie waren, und der anschließenden Lesung  aus 
dem preisgekrönten Roman „Kuhdoo“  erhielt das krimibegeisterte Auditorium einen Einblick in 
eine nur harmlos scheinende provinzielle Idylle auf der Schwäbischen Alb, in welcher die 
Weisheit aus Kuhfladen gelesen wird und einen nur der schwarze Humor rettet – als 
„Aphrodisiakum des Überlebens“ (Sobo Swobodnik). Swobodniks lakonisch-komischer 
Vortrag  sorgte dafür, dass kein Auge trocken blieb.  

 
 

Die Lieblingsbücher der Krimi-Fans 
 

Das Krimi-Publikum hat bis zum 31. Januar via Internetwahl auf www.wortundtotschlag.de über 
den beliebtesten Krimi entschieden – dabei wurden insgesamt fast 15.000 Stimmen abgegeben. 
Auf den Plätzen 2 und 3  konnten sich die Titel „Tegernseer Seilschaften“  von Jörg 
Steinleitner  und „Verbrechen“  von Ferdinand von Schirach  (beide Titel im Piper Verlag 
erschienen) behaupten. 

 
 

…ohne Krimi geht die Mimi…  
 
Der Krimipreis MIMI  wurde 1990 zum ersten Mal  verliehen. Er ist benannt nach dem Titel des 
Spielfilms mit Harald Juhnke und Heinz Ehrhardt bzw. nach der zentralen Zeile des Ohrwurms 
von Bill Ramsey, der im Herbst 1962 den 3. Platz der deutschen Single-Charts eroberte … ohne 
Krimi geht die Mimi nie ins Bett! Die MIMI-Statue  wurde vom Künstler und Comiczeichner 
Hendrik Dorgathen , der an der Kunsthochschule Kassel lehrt, gestaltet. Gewinner der MIMI 
2010 war Stephan Brüggenthies für seinen Roman „Der geheimnislose Junge“ (Eichborn). 

 
 
Die Wahl zur MIMI 2011  
 
Im ersten Schritt haben erfahrene BuchhändlerInnen der Buchhandlungen Wittwer (Stuttgart), 
Graff (Braunschweig), Stern-Verlag (Düsseldorf), Herwig (Göppingen) sowie Monika Dobler von 
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der Münchner Krimibuchhandlung Glatteis eine 30 Titel umfassende Longlist  von attraktiven 
Krimi-Neuerscheinungen erstellt.  
Von Anfang Oktober bis Ende November 2010 wählten die Krimifans (Leser des 
Kundenmagazins buchSzene per Post und Besucher der Seite www.wortundtotschlag.de) aus 
dieser Longlist ihre Favoriten. Dabei konnte jeder 5 Stimmen abgeben. Das Ergebnis war eine 
Shortlist  von nur noch 10 Titeln. 
Im zweiten Wahlgang, der Anfang Dezember 2010 startete, wählte die Krimi-Gemeinde dann 
auf www.wortundtotschlag.de aus diesen 10 Titeln den MIMI-Preisträger 2011. 
 

 
Kontakt  
 
Buchwerbung der Neun GmbH 
Projektleitung Krimi 
Stefan Emmel 
Goethestraße 43 
80336 München 
Tel. 089/23 55 56 - 43 
Fax 089/26 02 24 28 
www.wortundtotschlag.de 
 
 
 


